
Planerwahl im selekt iven Verfahren: BKP 291, BKP 496 
W.7402.PW / BAV 80772

Zür ich-A f fo l te r n

Seebad Katzensee
P L A N E R WA H L  B E R I C H T

0
9

 |
 0

6
 |

 2
0

2
0



Herausgeberin

Stadt Zürich

Amt für Hochbauten

Postfach, 8021 Zürich

Tel. 044 412 11 11

www.stadt-zuerich.ch/planerwahl

09.06. 2020

Redaktionelle Bearbeitung

Isabella Gerster

Françoise Krattinger

Gestaltung

blink design, Zürich

Titelfoto: Baugeschichtliches Archiv, Fotograf Erwin Küenzi



INHALT

A PROJEKTRAHMEN 4

Ausgangslage 4
Perimeter 4
Aufgabe 7
Kosten 10
Termine Projekt 10

B ZUGANG ZUR AUFGABE 11

C BERICHT PLANERWAHLGREMIUM  13

Auftraggeberin und Verfahren 13
Planerwahlgremium 13
Präqualifikation 14
Zuschlag 15
Würdigung 16

D BEITRÄGE 19



4 Planerwahl Programm  |  Seebad Katzensee  |  Zürich-Affoltern

A PROJEKTRAHMEN

Ausgangslage

Die Stadt Zürich, vertreten durch die Immobilien Stadt Zürich und Grün 
Stadt Zürich besitzt am Stadtrand in Zürich-Affoltern das Seebad 
Katzensee. Die 1967 fertig gestellte Badeanlage wurde sensibel in das 
vorhandene Naturschutzgebiet eingebunden. Die vier pavillonartigen 
Gebäude gruppieren sich locker um einen Platz und liegen an leicht 
erhöhter Lage zwischen Wald und Liegewiese. 
Das gesamte Grundstück liegt in der Kantonalen Freihaltezone. Die 
Aussenanlage ist zudem im Inventar der Gartendenkmalpflege aufge-
führt. Der Badebetrieb wird durch das Sportamt betrieben, der Verpfle-
gungskiosk wird extern bewirtschaftet. 
Alle Gebäude sind in einem schlechten baulichen Zustand und sollen mit 
einfachen Mitteln und kleineren Anpassungen Instand gesetzt werden. 
Gleichzeitig mit der Instandsetzung der Hochbauten soll die Instandset-
zung der Uferverbauung sowie der Umgebungsflächen der Badeanstalt
vorgenommen werden.

Perimeter

Katzenseestrasse 200-206, Zürich-Affoltern
Katasternummern AF4332, AF3842, AF4334, Uferbereich teilweise auf 
AF4570 (Katzensee), Grundstücksflächen 2649m2, 1564m2, 4611m2 
Kantonale Freihaltezone, Gewässerzone (Katzensee), Inventar Garten-
denkmalpflege, Erholungszone VIA, VIB, See- und Uferschutzzone VC 
(Katzensee) der überkommunalen Natur- und Landschaftsschutzverord-
nung, Archäologische Zone
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Hochbauten

Die Anlage des Seebads Katzensee besteht aus folgenden vier Gebäu-
den:

 – Garderobengebäude (Baujahr 1965)
 – Kiosk- und Dienstgebäude (Baujahr 1965)
 – Lager (Baujahr 1971)
 – WC-Gebäude (Baujahr 1965)

Die vom Architekten Hans Meyer SIA, Zürich entworfenen Pavillons 
wurden damals zwischen vorhandene Bäume eingefügt. Einige dieser 
Bäume fehlen jetzt. Die gegliederten eingeschossigen Baukörper weisen 
ein Grundmass von 4.80 x 4.80m auf und sind als zueinander verscho-
bene Elemente aufgebaut. Das Garderoben und Kiosk-/Dienstgebäude 
sind mit einem Vordach und einer Terrasse zusammengefasst. Zur 
Terrasse gehören betonierte Sitzbänke sowie ein Brunnen. Den beson-
deren Verhältnissen dieser am Waldrand stehenden Anlage Rechnung 
tragend, wurden unverkleidete und natürliche Baumaterialien verwendet. 
Die Ausführung erfolgte in Ortbeton mit vorfabrizierten Stützen, die 
Ausfachung mit geschälten Sichtbacksteinen. Fenster und Aussentüren 
wurden in Metall und Holz erstellt.

Kiosk- und Dienstgebäude (Baugeschichtliches Archiv, Fotograf unbekannt)
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Umgebung

Der Zugang zum Strandbad erfolgt fussläufig oder mit dem Velo. Für die 
Ver- und Entsorgung bestehen eingeschränkte Zufahrtsmöglichkeiten. 
Die Aussenanlage umfasst eine grosse Liegewiese mit Schattenplätzen, 
eine durch eine Sichtschutzwand abgetrennte FKK-Wiese mit Nacktba-
destrand, einen Kinderspielplatz und viele Grillstellen. Der Uferbereich 
weist einen Steg und Duschen auf. Für die Ver- und Entsorgung sind 
zweckmässige Anlagen installiert. Die intensive Nutzung der vielen 
Besucher sowie die Zeit haben Spuren in der Umgebung hinterlassen 

Würdigung Freiraum

Die 1967 fertiggestellte Badeanstalt wurde durch Walter Frischknecht 
sensibel in das vorhandene Naturschutzgebiet eingebunden. Die Pavil-
longebäude des Bades gruppieren sich um einen Platz und liegen an
leicht erhöhter Stelle zwischen Wald und Liegewiese. Zentrum der 
Liegewiese ist ein sanft modellierter Hügel, der die Lage der Badean-
stalt auf einer Landzunge am See betont. Lockere Baumgruppen vor-
wiegend einheimischer Gehölze (Eiche, Erle, Ahorn, Esche, Erle, Weide) 
lösen sich aus dem umgebenden Buchenwald und treten auf die Wiese. 
Im Osten befindet sich ein Grillplatz. Die Anlage steht in der Tradition 
einer naturalistischen Gestaltungsweise der Moderne und steht an der 
Schwelle zum sogenannten Naturgarten. Motive wie die künstlichen 
Steinschüttungen am Seeufer oder der ursprünglich vorhandene Geröll-
graben zur Entwässerung verweisen deutlich auf das Vorbild des See-
uferweges der G 59 in Zürich. Von den Stadtzürcher Seebädern 
unterscheidet sich das Bad Katzensee durch seine kultivierte Wildheit 
und Naturnähe und ist in dieser gestalterischen Konsequenz einmalig in 
Zürich.

Uferbereich und Liegewiese (Baugeschichtliches Archiv, Fotograf: Erwin Küenzi)
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Aufgabe

Betrieb

Beim Seebad Katzensee handelt es sich um einen saisonalen Betrieb. 
Während der offiziellen Badesaison ist Badepersonal des Sportamts 
anwesend und Garderoben sowie WCs sind geöffnet. Die Duschen beim 
Gebäude werden kaum mehr benutzt, jedoch diejenigen im Uferbereich. 
Der extern betriebene Verpflegungskiosk ist bei guter Witterung von 
Anfang April bis Ende Oktober geöffnet, teilweise auch abends wenn 
der offizielle Badebetrieb bereits zu hat. Neben verschiedenen Snacks, 
Sandwiches und Salaten werden auch warme Gerichte angeboten.
Im Winter sind die Gebäude geschlossen, das Areal bleibt aber jederzeit 
für alle frei zugänglich. 

Geplante Massnahmen Hochbauten

 – Instandsetzung der Gebäudehülle inkl. Dach
 – Neuer Innenausbau Garderobengebäude
 – Neue Küche. Das nachträglich ergänzte Wandelement als Ablage für 

die Geschirrrückgabe soll abgebrochen und zusammen mit der 
Verkaufsfront neu gestaltet werden. Um mehr Platz zu schaffen soll 
die Fläche des angrenzenden Lagerraums neu der Küche angerech-
net werden. Die dazwischenliegende Wand kann abgebrochen 
werden.

 – Der Lagerraum Badebetrieb im Lagergebäude soll ins WC-Gebäude 
verlegt werden, damit alle Lagerflächen vom Kiosk neu im Lagerge-
bäude Platz haben. Die Innenwände der ehemaligen Telefonzelle 
können abgebrochen werden. 

Blick zwischen WC-Gebäude links und Garderobengebäude rechts
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 – Neuer Innenausbau Büro Badebetrieb mit Sanitätsbereich
 – Ersatz sämtlicher Sanitäranlagen für Besucher Seebad, Besucher 

Kiosk und Personal
 – je neue Garderobe und neues WC für Personal Bade- und Kioskbe-

trieb im WC-Gebäude. Durch den Ersatz und die Verlegung der 
Schliessfächer für Liegestühle an die Gebäudeaussenseite wird neue 
Fläche dazu generiert.

 – Ersatz WC-Anlage Besucher Kiosk und neues IV WC im WC-Ge-
bäude

 – Erneuerung der Gebäudetechnik
 – Prüfung verschiedener Möglichkeiten für die Warmwasserversor-

gung, Heizung und Gastrokälte
 – Feuchtigkeitsproblem im Garderobengebäude muss gelöst werden
 – Neue Elektroinstallationen
 – Neue Oberflächen sämtlicher Böden, Wände und Decken
 – Anpassungen für die hindernisfreie Zugänglichkeit
 – Instandsetzung Kanalisation auf dem Perimeter inkl. Meteorwasser
 – Verzicht auf bestehende Aussenduschen beim Gebäude

Geplante Massnahmen Umgebung

 – Instandsetzung Beläge und Stufen rund um die Hochbauten
 – Neues Konzept für feste und mobile Möblierung: Instandsetzung 

bestehender Betonbänke und Ersatz der übrigen Möblierung
 – Neues Konzept Aufenthaltsbereich Personal Bade- und Kioskbetrieb 

zwischen Kiosk- und Lagergebäude mit Sichtschutz vom Badebe-
reich abgetrennt

 – Prüfen der bestehenden Wegführung zur Anlage und innerhalb der 
Anlage und allenfalls neues Konzept

 – Prüfen der bestehenden Ver- und Entsorgungswege und -flächen 
und allenfalls neues Konzept

 – Sämtliche Ausstattungsgegenstände, Spielgeräte und Zäune sind 
sanierungsbedürftig

 – Sanfte Sanierung vorhandener Bäume und Vegetationsflächen 
 – Nach Bedarf Ersatz nicht mehr vorhandener Bäume und Vegetati-

onsflächen
 – Überführung in den ursprünglichen Zustand der hart verbauten 

Uferpartien aus Betonblockstufen
 – Behindertengerechter Zugang zum Wasser
 – Sanfte Instandsetzung der Flachufer sowie der angrenzenden 

Spielflächen
 – Alle Massnahmen müssen unter gartendenkmalpflegerischen Aspek-

ten erfolgen
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Organisation

Die Projektorganisation sieht vor, dass es zwei Projektteams gibt, eines 
für den Hochbau und eines für den Freiraum. Das Projektteam vom 
Hochbau wird vom Amt für Hochbauten geführt und beauftragt, das 
Projektteam vom Freiraum von Grün Stadt Zürich. Die Sitzungen der 
beiden Projektteams finden am gleichen Tag und nacheinander statt. 
Weiter gibt es übergeordnete Koordinationssitzungen um allfällige 
Fragen zu Schnittstellen zu klären.

Projektteam Hochbau Projektteam Freiraum

Betrieb IMMO
Planung & Bau

Architektur
Unterhalt GSZ

Gesamtteam

Übergeordnete 
Koordination

AHB

 Projektleitung AHB Projektleitung GSZ

Planung & Bau

Landschaftsarchitektur

Sportamt

Kioskbetrieb
Fachplanung

Projektausschuss

AHB

IMMO

Sportamt

GSZ
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Ziele

Gesellschaft

 – hohe Qualität der architektonischen Gestaltung und Gestaltung des 
Freiraums im Einklang mit dem sensiblen Naturschutzgebiet 

 – Erhalt und Förderung der hohen Werte aus Sicht der Gartendenk-
malpflege

 – hohe betriebliche Funktionalität
 – Aufwertung des beliebten Naherholungsraumes für die Stadt Zürich

Wirtschaft

 – Niedrige Investitionskosten, Betriebs- und Unterhaltskosten
 – Nutzungssicherung für die nächsten 20-25 Jahre

Umwelt

 – Materialisierung gemäss eco-BKP
 – Optimale Umsetzung der Strategie und Wirkungsziele von Grün 

Stadt Zürich

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 3.51 Mio. Franken  (+/-25 %, inkl. MWST) zu 
erwarten (Gebäude: 2.85 Mio. Franken, Umgebung: 0.66 Mio. Franken). 
Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 4.04 Mio. 
Franken (inkl. MWST, Kreditreserven I +5 % und II +10 %) aus.

Termine Projekt

Projektierungsbeginn Juni 2020
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung) Juli 2020
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) Oktober 2020
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) März 2021
Baubewilligung und Objektkredit September 2021
Baubeginn September 2022
Bezug Juni 2023

Es ist beabsichtigt, die Instandsetzung möglichst im Zeitfenster 
zwischen den beiden Badesaisons durchzuführen.
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B ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten ist ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser besteht 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollen. Beurteilt werden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien. 

Zugang zur Aufgabe

Das Seebad Katzensee ist allgemein in einem schlechten Zustand.
Aufgrund der anstehenden Instandsetzung wurden im Unterhalt während 
der letzten Jahre nur die notwendigsten Massnahmen durchgeführt. 
Zudem hat die Anlage unter dem zunehmenden Nutzungsdruck gelitten.
Die Gebäude sind am Ende ihrer Lebensdauer und bedürfen einer 
Instandsetzung. Neben den Hochbauten bedürfen auch die Umge-
bungsflächen und die Uferverbauung einer Instandsetzung.

Erwartet wird ein ausgearbeiteter Erdgeschossgrundriss der vier Ge-
bäude einschliesslich der dazwischenliegenden und angrenzenden 
Aussenräume im Massstab 1:200. Organisieren Sie die verschiedenen 
Nutzungen innerhalb der gegebenen Gebäudestruktur und Flächen unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Abläufe und Normen möglichst 
optimal (siehe S.7 geplante Massnahmen). Es ist darzustellen mit 
welchen konkreten Massnahmen die ökologischen und gartendenkmal-
pflegerischen Werte der dazwischenliegenden und angrenzenden 
Aussenräume gestärkt werden sollen. Zeigen Sie auf wie die Gebäude 
inmitten der sensiblen Umgebung in Erscheinung treten und ihnen 
gemeinsam mit den Aussenräumen wieder eine ausserordentliche 
Qualität zurückgegeben werden kann.

Der Lösungsvorschlag kann auf den zwei A3-Blättern (Siehe Kapitel B) 
mithilfe von Fotos, Visualisierungen, Skizzen, Text und Plänen darge-
stellt werden. 
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Grundriss Erdgeschoss verkleinert 

(Amt für Hochbauten der Stadt Zürich, Revisionsplan 30.01.97)

Umgebungsplan verkleinert 

(Gartenbauamt der Stadt Zürich, Situation 14.02.1966)
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C BERICHT PLANERWAHLGREMIUM 

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im 
Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkom-
men Planerteams zur Einreichung von Berbungsunterlagen für das 
Bauvorhaben «Seebad Katzensee» eingeladen.

Es wurden Planerteams gesucht, die in der Lage sind, diese Aufgabe 
mit hoher architektonischer, bautech nischer und organisatorischer 
Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-
führen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Ursula Müller, Architektin (Vorsitz)  
Co-Leiterin Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Jeremy Hoskyn, Architekt  
Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

 – Massimo Ravidà, Architekt  
Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Verena Jacob, Architektin  
Projektleiterin Bau, Amt für Hochbauten

 – Aziza Awenat, Kundenberaterin Gesundheits-/Sport-/Kultur u. 
Werkbauten 
Eigentümervertreterin, Immobilien Stadt Zürich

 – Silvia Steeb, Gartendenkmalpflegerin                                         
Leiterin Gartendenkmalpflege, Grün Stadt Zürich                         
vertreten durch:                                                                          
Silvan Durscher, Landschaftsarchitekt                                            
Projektleiter Projektierung und Bau, Grün Stadt Zürich

Projektleitung

 – Isabella Gerster, Architektin 
Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Seebad 
Katzensee» erfolgte am 06. Dezember 2019. 29 Bewerbungen wurden 
vollständig und fristgerecht bis zum 07. Januar 2020 beim Amt für 
Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 
28. Januar 2020 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbungen 
zur Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm vom 
06. Dezember 2019 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das 
Planerwahl gremium aus den 29 zugelassenen Bewerbungen die fünf 
nachfolgend aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten 
Phase des Planerwahlverfahrens aus.

 – S2 Architekten GmbH /
SMS Landschaftsarchitektur
c/o S2 Architekten GmbH 
Dorfstrasse 40, 8037 Zürich

 – Fahrländer Scherrer Jack Architekten GmbH /
Umland GmbH       
c/o Fahrländer Scherrer Jack Architekten GmbH

Feldstrasse 133, 8004 Zürich

 – Diethelm & Spillmann / 
Schmid Landschaftsarchitekten GmbH      
c/o Diethelm & Spillmann

Räffelstrasse 11, 8045 Zürich

 – Gut&Schoep Architekten GmbH / 
Neuland ArchitekturLandschaft GmbH
c/o Gut&Schoep Architekten GmbH

Quellenstrasse 27, 8005 Zürich

 – Brechbuehler Walser Architekten GmbH / 
Mettler Landschaftsarchitektur AG
c/o Brechbuehler Walser Architekten GmbH

Zweierstrasse 106, 8003 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.
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Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 19. Mai 2020. Beurteilt wurden der 
Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Programm vom 05. 
März 2020 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat folgendes Planerteam  
am besten erfüllt:

 – Gut&Schoep Architekten GmbH / 
Neuland ArchitekturLandschaft GmbH
c/o Gut&Schoep Architekten GmbH

Quellenstrasse 27, 8005 Zürich 
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Würdigung

Vier der fünf eingereichten Beiträge schlagen vor, sowohl Gebäude als 
auch die Umgebungsgestaltung des Strandbads Katzensee wieder 
möglichst nahe an Hans Meyers und Walter Frischknechts ursprüngli-
ches Konzept zu bringen. Lediglich ein Team hält es für angezeigt, 
relativ stark in die bestehende Bausubstanz einzugreifen. Die Teams 
legen unterschiedliche Ausarbeitungstiefen von Grundrissen, Detail- und 
Umgebungsgestaltung des eher offen formulierten Zugangs zur Aufgabe 
vor. Der Umgang mit der aus Naturschutzgründen erforderlichen Ge-
bietsabgrenzung erwies sich als prägend für die landschaftliche Wir-
kung. 

Die Instandsetzung der Gebäude und die Gestaltung des naturräumli-
chen Badbereichs werden als zwei eng miteinander verknüpfte Projekte 
betrachtet. Das Beurteilungsgremium diskutierte die präsentierten 
Herangehensweisen deshalb in Bezug auf den vorgeschlagenen Um-
gang mit den bestehenden Bauten und Materialien, die betrieblichen 
Auswirkungen der aufgezeigten Veränderungen, die Aussagen zu den 
erkannten und gestärkten landschaftlichen Qualitäten, den zu erwarten-
den Charakter der Gesamtanlage nach der Instandsetzung, die Ge-
brauchstauglichkeit und Angemessenheit der baulichen Massnahmen 
inklusive Möblierung sowie ihre Wirtschaftlichkeit und Funktionalität. 

S2 Architekten und SMS Landschaftsarchitektur möchten die natur-
räumlichen Qualitäten des lichten Laubmischwalds am See stärken. Die 
vorgestellte Projektidee zielt darauf ab, das Strandbad wieder möglichst 
nahe an die Stimmung, die auf Archivfotografien aus der Bauzeit der 
1960er Jahre dokumentiert ist, heranzuführen. Die originale Bausubs-
tanz soll von verunklärenden Eingriffen befreit, sorgfältig instandgesetzt 
und durch eine neue Holzverkleidung aufgewertet werden. Im Badbe-
reich ist die Pflanzung neuer Bäume vorgesehen, der bestehende 
Hauptweg wird aufgelöst. Eine flächige Chaussierung soll einen fliessen-
den Übergang zum Waldboden gewährleisten. Der Ausbau des beste-
henden Waldpfads zur Anlieferung am nördlichen Eingang wird aus 
betrieblicher Sicht begrüsst. Der Beitrag wird insgesamt als sorgfältige, 
gartendenkmalpflegerisch schlüssige Lösung gewürdigt. Die massive 
Möblierung der Eingangs- und Picknickzone überzeugt das Gremium 
hingegen nicht.

Ergänzungspflanzungen im Badbereich schlagen auch Fahrländer 
Scherrer Jack Architekten und Umland vor: Weitere Bäume sollen in die 
originalen Baumgruben gesetzt und mit Flusssteinen eingebettet wer-
den. GSZ äussert gewisse Vorbehalte in Bezug auf die Umsetzbarkeit 
dieser an sich schönen Idee, die auch S2 Architekten mit SMS Land-
schaftsarchitektur vorsehen. Generell wartet der Beitrag mit vielen 
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Gestaltungsthemen auf: So sollen massive Sitzbänke aus Holzstämmen 
in einem rechtwinkligen Raster über die Anlage gestreut platziert werden 
und auf die Ausrichtung der Bauten Bezug nehmen. Hölzerne Palisaden 
grenzen das Strandbad zum umgebenden Wald ab, was der gegenwär-
tig vorhandenen Transparenz entgegenwirkt, ein völlig neues Land-
schaftsbild schafft und den gartendenkmalpflegerisch wertvollen 
Qualitäten der Anlage zuwiderläuft. Eine Neugestaltung der ausfachen-
den Fassadenelemente aus grün gestrichenem Holz soll betriebliche 
Verbesserungen erwirken. Das Gremium schätzt die Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Gestaltungselementen, vermisst jedoch eine 
gesamthaft übergreifende Stringenz und wünscht sich mehr Präzision 
der einzelnen Eingriffe. 

Diethelm & Spillmann und Schmid Landschaftsarchitekten fassen den 
Betrachtungsperimeter weiträumiger. Mit Auslichtungen des Walds 
ausserhalb und Ergänzungspflanzungen innerhalb des Strandbadgebiets 
soll die durchlässige Wirkung der Anlage gestärkt werden. Eine neue 
Wegführung mit grösserem Abstand zu den Gebäuden unterstützt 
diesen Aspekt und wirkt aus Betriebssicht sinnvoll. Die aufgezeigte 
Anordnung der Nutzungsbereiche ist einleuchtend, die Reaktivierung 
des mittlerweile verschwundenen Boule-Platzes und die Schaffung einer 
grosszügigen Ankunftszone werden begrüsst. Drei durchdachte Arten 
der Uferbefestigung runden den schlüssigen Umgang mit landschaftli-
chen Aspekten ab. Die schubladenartige Erweiterung der Terrasse vor 
dem Gastbetrieb verspricht betriebliche Vorteile, jedoch zieht das 
Gremium die Angemessenheit und Grösse der Betonplatte an diesem 
Ort der "gepflegten Wildheit" in Zweifel. Statt der überaus detailliert 
dargestellten Gestaltungserfindungen für die Schliessfächer und Liege-
stuhlaufbewahrung, deren Anordnung funktionale Defizite aufweist, 
hätte das Gremium genauere Aussagen zum Umgang mit der bestehen-
den Bausubstanz begrüsst. 

Im Gegensatz zu allen anderen Vorschlägen sieht die Projektidee von 
Brechbuehler Walser Architekten und Mettler Landschaftsarchitektur die 
Entfernung der bestehenden Sichtbacksteinmauern vor. Ein stattdessen 
neu zu erstellendes Mauerwerk aus grünlichen Recyclingbacksteinen 
interpretiert die ursprüngliche Wirkung der Einfachheit neu. Die in Vor- 
und Rücksprüngen versetzten Bausteine sollen Graffitis abwenden. Eine 
Ortbetonfläche definiert den Restaurantbereich, die Picknickzone 
befindet sich neu mit Grill beim Spielplatz, was als funktional stimmig 
gewürdigt wird. Die vorgeschlagenen baulichen Massnahmen machen 
diesen Beitrag zum kostenintensivsten, jedoch erkennt das Gremium 
keinen relevanten Mehrwert im Ersatz der Wände. Aus Erfahrung der 
Betreibenden hat sich zudem herausgestellt, dass die aufgezeigte 
Neuorganisation der geschlechtergetrennten Garderoben zu Familien-
garderoben von den Badbesuchenden nicht erwünscht ist. Eine zusätzli-
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che Strauchschicht säumt den Waldrand und soll einen landschaftlich 
fliessenden Übergang von Wald zu Wiese schaffen. GSZ befürchtet, 
dass die Strauchschicht nach ein paar Jahren zu einer dichten Wildhe-
cke auswächst, die eine stark abschottende Wirkung entfaltet und der 
eigentlichen Intention sowie den gartendenkmalpflegerisch wertvollen 
Qualitäten zuwiderläuft. 

Gut&Schoep Architekten und Neuland ArchitekturLandschaft bestechen 
mit einer sorgfältigen Analyse und folgerichtigen Vorschlägen, die das 
naturnahe Baden ins Zentrum stellen. Die spezifischen Landschaftsqua-
litäten des Katzensees kommen in diesem Zugang zur Aufgabe am 
besten zur Geltung, das gartendenkmalpflegerisch wertvolle Grundkon-
zept wird geschärft und zugleich heutigen Bedürfnissen angepasst. Die 
Aussagen zur Ufergestaltung wie auch die Gedanken zu den baulichen 
Massnahmen an den Gebäuden wirken bereits sehr ausgereift und 
versprechen betriebliche Verbesserungen bei verhältnismässig geringer 
Eingriffstiefe. So nimmt das Gremium insbesondere die praktische 
Lösung der Geschirrrückgabe, die Grundrissorganisation der Gardero-
ben und die Auslagerung der Picknickzone zustimmend zur Kenntnis. 
Die aufgezeigten Massnahmen führen zwar zu geringen Mehrkosten, 
aber auch zu deutlichen funktionalen Verbesserungen. Die Freilegung 
der geschälten Sichtbacksteine wie auch die neu vorgeschlagenen 
Fassadenelemente aus ungestrichenem Holz versprechen eine stimmige 
Materialisierung im Sinne des originalen Konzepts. Die vorgeschlagene 
Ping-Pong-Nutzung hinter dem Restaurant wertet einen bisher vernach-
lässigten Bereich auf, und die Anbringung einheitlicher Informations-
schaukästen nahe des Eingangs wird als zusätzliche gute Idee 
willkommen geheissen. 

Nach intensiver Diskussion konzentriert sich das Gremium auf die 
Vorschläge von S2 Architekten und SMS Landschaftsarchitektur, Diet-
helm & Spillmann und Schmid Landschaftsarchitekten sowie 
Gut&Schoep Architekten und Neuland ArchitekturLandschaft. Schluss-
endlich geben die auf allen Ebenen ausgereiften und gesamthaft durch-
dachten Ideen von Gut&Schoep und Neuland ArchitekturLandschaft den 
Ausschlag zum Entscheid. 

Das Gremium gratuliert Gut&Schoep Architekten mit Neuland Architek-
turLandschaft für ihre überzeugende, reichhaltige Projektidee und 
bedankt sich bei allen Teams für ihre engagierten und sorgfältig darge-
stellten Beiträge.
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